Intelligenz Blatt 


für den 3 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Koͤnigl. Intelligenz Adreß-Gomptoir in der Jopengaſſe No. 56 

No. 113. Mittwoch, den 16. Mai 1827. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom I14ten bis 15. Mai 1827. f 
Hr. Major und Feſtungs⸗Inſpekteur v. Borke von Koͤnigsberg, Hr. Kaufmann 
Henning von Brandenburg, log. im Hotel de Berlin. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Prawpitzki nach Dirſchau, Hr. Ren⸗ 
dant v. Palezinsky nach Marienburg, Hr. Lieut. Hahn nach Maſſau. 


7 . 
Bei der im Monate April c. abgehaltenen Reviſion der Staͤdtſchen Baͤcker 
hat ſich ergeben, daß bei gleich guter Beſchaffenheit das wohlfeilſte Brod dem Pu⸗ 
bliko feil geſtellt haben: : 

1. Roggenbrod von gebeuteltem Mehle, Meifter Reuter, Breitegaſſe No. 1039. 
5 5 — — Martens, Tagnetergaſſe No. 1316. 
— — — — Schulz, Rammbaum No. 1242. 
— — — — Schulz, Hundegaſſe No. 298. 
2. Weizenbrod, Meiſter Schulz, Hundegaſſe No. 298. 
Danzig, den 14. Mai 1827. * 
—Roͤnigl. Preuß. Polizei praͤſident. f 
Der Muͤhlenmeiſter Emanuel Senpff beabſichtigt den Neubau einer ober⸗ 
ſchlaͤchtigen Mahlmuͤhle an dem, in den Grenzen des Krug⸗Grundſtuͤcks zu Zoppot 
entſpringenden, bis jetzt zu keinem Waſſerwerke benutzten Bache zwiſchen Zoppot und 
Koliebke, oͤſtlich von der Chauſſee. Es werden daher alle diejenigen, die ein Wider⸗ 
ſſruchsrecht gegen dieſe Anlage begründen zu koͤnnen vermeinen, in Gemaͤßheit des 
Gicts vom 28. October 1810 8. 6 und 7 aufgefordert, ihren Widerſpruch binnen 
8 Wochen prächufivifcher Friſt unmittelbar bei der Koͤnigl. Hoͤchſtverordneten Regie⸗ 


rung zu Danzig oder bei unterſchriebener Behörde einzulegen 


Zoppot, den 14. April 1827. 
Abnigl. Preuß. Intendantur Bruͤck. 


— 
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Für die hieſige Königl. Artillerie-Werkſtatt fol der in dieſem Jahre erfor⸗ 


N 


werden. Der Kicitationg- Termin hiezu iſt auf 
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derliche Bedarf von Eiſendrath, engliſchem Zinn, blankem Meſſingdrath und Gar⸗ 
kupfer, dem Mindeſtfordernden zur Lieferung uͤbertragen werden. Es werden da⸗ 
her diejenigen welche die Lieferung einzeln oder im Ganzen zu uͤbernehmen geſonnen 
find; eingeladen, ſich zu dem abzuhaltenden Licitations⸗ Termin am 8. 
Mittwoch, den 30. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr E 
m dem Artillerie⸗Werkſtatt⸗Gebäude, Huͤhnergaſſe No. 325. einzufinden. Die Be; 
dingungen koͤnnen täglich Vormittags von 8 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr im erwaͤhnten Gebaͤude eingeſehen werden, woſelbſt auch die verſiegel⸗ 
ten Forderungen nebſt den beigefuͤgten Proben abzugeben ſind. Zu dem Termin 
ſelbſt werden uur diejenigen zugelaſſen, welche verſiegelte Forderungen und Probe: 
Materialien abgegeben haben, und bei Eröffnung des Termins die zu leiſtende Kau⸗ 
tion nachweiſen. — N 
Danzig, den 11. Mai 1827. e 
Die Verwaltung der Rönigl, Artillerie⸗Werkſtatt. 


Die den Hoſpitälern zum Heil. Geift und Eliſabeth in Danzig gehoͤrigen, 


Bei dem Dorfe Muͤhlbanz, Amts Subkau belegenen Wieſen als: a) Die Kalißewska⸗ 

Wieſe von 14 Morgen 164 Ruthen Magdeburg. d) Der Subkauer Keil von 50 

Morgen 168 Ruthen Magdeb. ſollen zur Nutzung für den diesjährigen Sommer 

und Herbſt, durch Meiſtgebot, im Ganzen oder theilweiſe, öffentlich verpachtet 

Dienſtag, den 22. Mai a. Cc. Vormittags um 10 Uh. 5 

in dem Schulzenhofe zu Rambelſch angeſetzt und werden die Pachtluſtigen dorthin 
eingeladen. Die Pachtbedingungen find dort und bei uns einzusehen. 5 

„Danzig, den 11. Mai 1827. 53 | 

Die Vorfteher der combinirten Zospitaͤler zum geil, Geiſt und St. Eliſabeth. 
e Reinick. Eggert. Nnie welt. 

Da ich wegen einer anderen Wirthſchafts⸗Einrichtung hieſelbſt keine Schaͤ⸗ 

ferei mehr halten kann, id beobſichtige ich meine aus 425 Stuͤck beſtehenden feinen 

Schaafe, deren Stamm aus den erſten ſaͤchſiſchen Schaͤfereien genommen iſt, im 


terminus e u 

ver den 28. Mai 1827 Morgens 9 Uhr 

Öffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Die Thiere ſollen, damit der Kaͤu⸗ 
fer die Wolle beurtheilen kann, in derſelben verkauft, aber nach der Schur ada« 
liefert werden, falls nicht eine billige Vereinigung wegen des Wollwerths ſtatt für, 
den ſollte. Ein Drittheil des Kaufpreiſes muß gleich im Termin, 3 aber bei dr 


Abnahme des Viehes, welche jedoch ſpaͤteſtens bis den 15. Juni aber nach der 


Schur erfolgen muß, gezahlt werden. n 
Kaufluſtige lade ich daher ein, ſich am gedachten Tage fruͤh um 9 Uhr zabl⸗ 
reich bei mir einfinden zu wolln. en 2 
Kurow ber Neuſtadt im Lauenburger Kreiſe, den 7. Mai 1827. 
„„ · · h ee 
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Caen tz A FE 2 
Donnerſtag, den 17. Mai werden die Tonkuͤnſtler Herrn Gebruͤder Drechs⸗ 
N ler aus Halle, eine muſikaliſche Unterhaltung in meinem Saale oder Garten aus⸗ 
führen, und bitte ich durch zahlreichen Beſuch die Leiſtungen dieſer Kuͤnſtler zu lohnen. 
f Arendt am Olivaer⸗Thor. 


Ver lerne Sache. 
Es iſt auf dem Wege vom Vorſtaͤdtſchen Graben bis nach der Breitegaſſe 
ein Medaillon mit Haaren unter Glas verloren gegangen. Der Finder wird erſucht 
ſelbiges am Krahn⸗Thor No. 1180. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


— — 


777. TEE 
Kauflooſe zur 5ten Klaſſe 55ſter Lotterie, deren Ziehung den 15. Mai c. 
anfängt, find täglich in meinem Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
Mit der jetzt gezogenen 87ſten kleinen Lotterie hat dieſe Lotterie aufgehört, 
und iſt an deren Stelle eine andere vortheilhaftere eingerichtet, wozu bereits ganze 
Looſe zu 5 Rthl. 5 Gr. und fuͤnftel Looſe zu 1 Rthl. 1 Gr., — halbe und viertel 
Looſe ſind in dieſer Lotterie nicht — und der Plan unentgeltlich in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben ſind. Rotzoll. 
a Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Sten Klaſſe 55ſter Lotterie, welche 
vom 15ten bis 28. Mai c. gezogen wird, find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


— 


i rc 
Daß ich meinen Conditor⸗Laden wie auch Bier⸗ und Brandweinſchenke vom 
2ten Damm nach der Breitegaſſe, im Zeichen des Poſthorns No. 1227. verlegt 
habe, zeige hiemit ergebenſt an. Joh. Jantzen. 
Junge Leute, welche die Landwirthſchaft auf einem Gute, wo mehrere 
Geſchͤͤftsdetriebe ſtatt finden, erlernen wollen, belieben ſich Mittags zwiſchen 12 
und 1 Uhr zu melden Kaßubſchen Markt No 901. f 


Einem hochzuverehrenden Publiko habe ich die Ehre ergebenit anzuzeigen, 
daß ich jetzt am Ketterhagiſchen Thor No. 112. wohnhaft bin. 

J. V. Wigge, Damenkleider⸗Verfertiger. 

Die Veraͤnderung meiner Wohnung aus der Ketterhagiſchengaſſe nach der 
Hintergaſſe No. 120. zeige ich meinen geehrten Kunden ergebenſt an, und bitte mich 
mit dem mir zu Theil gewordenen Zutrauen auch ferner zu beehren. i 

Samuel Schulz, zuͤnftiger Schuhmachermeiſter. 

Eingetretener Umſtaͤnde wegen habe ich meine Wohnung verändert, und 

wohne jetzt auf dem dritten Damm No. 1416. ‚ss bitte meine reſp. Kunden bei 


— 
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vorkommenden Sterbefaͤlen um Ihre Gewogenheit; des Preiſes wegen wird keiner 


unzufrieden ſeyn. C. G. Funk. 


0 Eine einzelne Dame wuͤnſcht mit einer anſtaͤndigen Reiſegeſellſchaft, auf ge 
meinſchaftliche Koſten mit ſicherer Fuhrmannsgelegenheit, oder mit Extrapoſt gegen 
den 13. Juni d. J. von hier nach Berlin zu reiſen. Das Nähere hieruͤber ift von 
hierauf Eingehenden in No. 427. auf dem Langen⸗Markt zu erfahren. 

Daß ich aus der Matzkauſchen Gaſſe nach der Roͤpergaſſe No. 455. gezogen, 
und gegenwaͤrtig mit guten Dienſtboten verſehen bin, zeige ich den reſp. Herrſchaf— 
ten ganz ergebenſt an, und bitte um guͤtigen Zuſpruch. D. Sydow, Wittwe. 

f Es wuͤnſcht Jemand eine ſchon gebrauchte Droſchke, fuͤr einen moͤglichſt 
billigen Preis zu kaufen. Naͤheres erfaͤhrt man Langgaſſe No. 389. 

Der Tanzlehrer Fr. Moritz in der Abſicht ſich in Danzig haͤuslich nieder⸗ 
zulaſſen, empfiehlt ſich ſowohl den Honorationen wie den reſp Lehranſtalten als 
Lehrer für jede Art des geſellſchaftlichen Tanzes; und indem er verſichert, nicht 
nur mit den neueſten und geſchmackvollſten Taͤnzen gebildeter Nationen verſehen, ſon— 
dern auch durch jahrelange Erfahenng und Unterricht mit der leichteſten Lehrme⸗ 
thode vertraut zu fein, was ihm überall eine freundliche Aufnahme gewährte, bittet 
er um desfalſige gefaͤllige Aufträge. Er logirt in Neufahrwaſſer im Hötcl de Berlin 
bei Herrn Kuhn. 4 2 a f 

Den Herren Schaͤferei⸗Beſitzern mache ich hiedurch die ergebene Anzeige, 
daß ich das Wollgeſchaͤft unverändert wie fruͤher commiſſionsweiſe betreibe, und 
auf Verlangen Vorſchuͤſſe, bis zur Hälfte des Werths der eingeſandten Wolle, leiſte. 

Berlin, den 8. Mai 1827. a : 
B. E. Jouanne früher Benj. George. 
Da ich jetzt meine Wohnung von der Breitegaſſe nach dem Iten Damm 

No. 1283. in meinem Haufe das 2te Haus von der Breitegaſſen-Ecke, wo fruͤher 
der Conditor Herr Jantzen gewohnt hat, verlegt habe, ſo bitte ich meine reſp. 
Kunden und Ein werthgeſchaͤtztes Publikum mir auch kuͤnftig ihre Gewogenheit zu 


ſchenken. Vorraͤthige Arbeiten find bei mir zu haben, auch nehme ich Beſtellungen 


darauf an. Bauarbeiten als: Rinnen und Roͤhren ꝛc. nehme ich an, ſowohl in⸗ 
als außerhalb der Stadt, Blomben zum blombiren find Pfundweiſe bei mir zu ha⸗ 
ben, und verſpreche ich reelle und prompte Bedienung. Carl Ad, Klempnermſtr. 
Meine Wohnung ist gegenwärtig Langgasse No. 392. 
II j. C. Gosch, Schneidermeiſter. 
Vem loten bis 14. e find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Hirſchberg à Bromberg. 2) Schmidtke, 3) Gabriel u. 4) Link à Königsberg. 
5) Marona 4 Labdau. 6) Weddingk de Sohn a Muͤnchen. 7) RU à Memel. 
8) Schroͤder a Poßmahlen. 9) Clemens 4 Stargardt. f a 
15 Bonigt. Preuß, Ober: Poſt Amt, 


sr 
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Das zu dem Gute Rothhoff gehoͤrige unweit Zoppot belegen und circa 1000 
Schritte von der Oſtſee entfernte herrſchaftliche Haus mit 9 Stuben und freien Ein⸗ 
tritt in den Garten, iſt im ganzen oder auch theilweiſe an reſp. Badegaͤſte zu vers 
miethen. Naͤheres daſelbſt. 5 sa ; . 

In dem Hauſe Langefuhr No. 44. find zwei freundliche Zimmer in dern 
untern Etage nebſt Eintritt im Garten zum Sommervergnuͤgen an Herrſchaft zu vers 
miethen. Nähere Nachricht erhält man in demſelben Hauſe. 

Das Haus Hundegaſſe No. 349. it aus freier Hand zu verkaufen oder von 
Michaeli c. ab zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man Gerbergaſſe No. 63. 

Langenmarkt No. 433. iſt noch der Saal nebſt 4 bis 5 Hinterzimmern, Kuͤ⸗ 
che, Keller und Stallung zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 
Holzmarkt No. 86. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. N ö a 

Zwei ſehr freundliche gemalte Zimmer find mit oder auch ohne Meubeln Hun⸗ 
degaſſe No. 83. an einzelne Herren zu vermiethen und zum Iſten k. M. zu beziehen. 

In dem Hauſe Kohlenmarkt No. 25. iſt eine Stube nach vorne mit Meu⸗ 
beln und Aufwartung zu vermiethen. 


TEA USE ERDE WE 

Montag, den 21. Mai 1827 Vormittags um 9 Uhr, ſoll im Kupferhammer 
zu Schwabenthal bei Oliva auf Verlangen der reſp. J G. Junkerſchen Erben durch 

öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in preuß. Courant verkauft werden: 
Pferde, Kühe, I breitgleiſiger Spazier- und 2 Halbwagen, 4 eiſerachſige Ar⸗ 
beits⸗ und 1 dito Handwagen, 2 Jagd-, 1 Familien- und 4 Arbeitsſchlitten, Spa: 
tzier⸗ und Arbeits⸗Pferde⸗Geſchirre, Schlittengeläute, Acker- und Kartoffel-Pfluͤge, 
Eggen, Haͤckſelladen u. fir; 1 eichene Mangel, 1 engliſcher Bratenwender nebſt 
Spieße, circa 40 Betten und Kiffen, 4 feine Tiſchgedecke mit Servietten, 20 mittel 
Tiſchtuͤcher, 12 Servietten, 4 Kaffee⸗Servietten, mehrere Dutzend Handtuͤcher, 26 
Bettlacken, weiße und bunte Vettbezuͤge, 1 Schlittendecke, 1 Wolfspelz, 3 Spiegel, 
1 Stubenuhr, 12 Tiſche, 24 Stühle, 5 Spinder, 8 Bettgeſtelle, 1 kupſerne Vade⸗ 
wanne, vieles Kupfev⸗, Zinn⸗, Meſſing⸗ und eiſernes Kuͤchen- und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
raͤthe, 5 auch Porcellain, Fapence, Glaͤſer, Hoͤlzerzeug und andere nutzbare Sa⸗ 
chen mehr. i a f $ 
Der Zahlungs Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer ſoll bei der Aucz 
tion bekannt gemacht werden. Unbekannte leiſten aber fofort zur Stelle Zahlung. 


— 


a Auction außerhalb Danzig. 5 
Montag, den 21. Mai d. J. wird das zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen 
Vicarius Johann Sochſchultz zu Orhoͤft gehörige Mobiliar, beſtehend in Kupfer, 


— o a 2 | 


. 
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Zinn, &ifen, Haus: und Wirthsſchaftsgeräthen, Linnenzeug und Betten, Kleider, 
Waäſche, auch mehrere Wagen, Pflüge, Schlitten, Pferde, Ochſen und Küche, 
Vormittags um 9 Uhr im Pfarrhauſe zu Orhoft oͤffentlich verſteigert, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 
Neuſtadt, den 12. Mai 1827. 
„Boͤnigl. Preuß. Kreis⸗ duſtz· con i ion. 


Verpachtung außerhalb Danzig. N 
Der zur Zeitverpachtung des im Amts⸗ Bezirk gelegenen Vorwerks Warcz 
beſtehend aus 20 Hufen 12 Morgen 1165 Ruthen Magdeb. nebſt Brau- und Brenz 
nerei am Zten d. M. angeſtandene Termin iſt erfolglos geblieben und ſoll dieſes 
Vorwerk in einem anderweitigen Termin hoͤherer Beſtimmung gemäß und zwar 
alternative vom 1. Juni 1827 bis dahin 1828, vom 1. Juni 1827 bis dahin 1830, 
vom 1. Juni 1827 bis dahin 1833, vom 1. Juni 1827 bis zum Ablauf der Beſitz⸗ 
zeit nach dem desfalſigen Contract bis Martini 1836, nochmals zur Zeitverpachtung 
ausgeboten werden. Dieſer iſt auf 
den 30. Mai 1827 


im Amts⸗Bureau anberaumt und werden ſichere Pachtluſtige mit dem Bemerken 

hierzu eingeladen, daß die pon E. Koͤnigl. hochverordneten Regierung dieſerhalb 

aufgeftellten Bedingungen taͤglich in der Amts⸗Regiſtratur becher werden koͤnnen. 
Domainen⸗Amt Sobbowitz den 11. Mai 1827. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Ein Spiegel von 44 Fuß lang und 14 Fuß breit, aus einem Stuͤck und 
mit ganz reinem Glaſe, ein Kleiderſpind, ein Waſchtiſch, e Betten, Srüßle u. 
dgl. ſtehen zum Verkauf Langenmarkt No. 486. 


Der laͤngſt erwartete hollaͤnd. Knaſter⸗ „Toback iſt fo eben angekommen. 
Poggenfuhl No. 237. und Heil. Geiſtgaſſe No. 957, bei G. F. Focking. 


Paradiesgaſſe No. 869. ſteht eine friſchmilchende Kuh zum Verkauf. 


Schoͤne friſche holland. Heringe, dieſer Tagen von Amſterdamm gebracht, 
ſehr ſchoͤne Edamer Roth⸗Kruſt⸗ und Sübabchez Kaͤſe, ſind zu haben Langgarten 
No. 228. der Kirche gegenuͤber, bei P. A. Durege. 

Jamaika⸗Rum à 8 Sgr. und beſtes Porter A 51 Sgr. pr, Flaſche gegen 
Zuruͤckgabe derſelben, erhaͤlt man Gerbergaſſe No. 68. 

Braunen Maryland à 8 Sgr. dergl. St. Omer. a 74 Sgr. das Pfund 
und 2 Loth für 2 Sgr., dichten hamburger Juſtus auch in 4 U Packeten a 12 Sgr., 
gelber Maryland Kanaſter, Berl. Melang: Kanafter 9 Sgr., leichten und auch 
ſtarken Perucken à 6 Sgr. das u u. f. w. im Laden am Heil. Geiſtthor bei Saſſe. 


3-75 * 


Geſchlemmte Kreide à 2 Rthl. pr. Centner einzeln, bei 10 Centner billiger, 
Hanfſaat pr. Scheffel 1 Rihl. 6 Sgr., iſt zu haben in der Handlung Langgarten 
hohe Seite No. 1895987. ja . S 

Kartoffeln von vorzüglicher Güte find zum billigen Preiſe zu haben. Das 
Nähere in dem Speicher „Der Hopfengarten“ in der Milchkannengaſſe. 2 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das der Wittwe Ulrich geb. Schilberg und dem Arendt Schmidt, ei⸗ 
nem jeden zur Hälfte zugehörige Grundſtuͤck auf der Speicherinfel Thurmgaſſe arc⸗ 
ta platea fol. 25. a. welches in den Ruinen des ehemaligen Speichers „das alte 
Teſtament“ beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, durch dͤffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin auf 5 | 

den 17. Juli 1827, 

vor dem Ausrufſchreiber Döring in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem ange⸗ 
ſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in demſelben Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. e Er 5 Br 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei 

dem Auctionsſchreiber Döring einzuſehen. 8 
Danzig, den 24. April 1827. x 
Asnigl. Preuß. Land : und Stadtgericht. 


— — 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
bb) Immobilie oder unbewegliche Sachen. r 
Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß das im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belegene auf 
4486 Nthl. 20 Sgr. 5 Pf. nach landſchaftlichen Prinzipien abgeſchaͤtzte adliche Gut 
Kobierczyn zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
den 9. Februar, 
den 10. April und a 
den 16. Juni 1827 . : 
hieſelbſt anberaumt worden find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgeforbert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath Soͤpner 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen⸗ ih⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren, und demnächſt den Zuſchlag des gedathten adlichen 
Guts an den. Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſezüche Hinderniſſe obwalten / zm 
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gerärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termin eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. a 3 * 2 
Die Tape ift übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 3. November 1826. >> 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Angekommene Schiffe, zu Danzig den 14. Mai 1827. 
Joh. G. Domansky, don Danzig, k. v. Neweaſtle, mit Kohlen zc. Bark, Courier, 159 R. 
John Marſch, von Hull, k. v. London, mit Ballaſt, Brigg, Lords, 173 T. Hr. Gibſone. 
> G. Rockhout, von eee k. d. Hull, — Smack, Maria Johanna Eliſabeth, 77 N. an Ordre. 
eints G. Nieveen von Gröningen, k. o. Delfziel, mit Ballaſt, Smack, Trooſt voor Moederloos, 46 R. — 
Jan Arents Ponjet, von Veendam, k. d. Newcaſtle, — Kuff, Diana, 40 N. 2 pi 


Geſegelt 
Sal. Gottl, Claſſen nach Vreſt, Ferd. Oſotzky nach London, J. Schulz nach Cherbourg, N. P. 


Möller nach Liverpool mit Sof. 
Der Wind Nord⸗Oſt. 


5 
Wechsel. und Geld- Course. 


Danzig, den 14. Mai 1827. 


—— ͤ —wᷣ—̈—q—̃ ———— -———— 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. begehrt|autgebot, 
— 3 Mon. 204: & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue] — | —:— 
"Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr.] [Dito dito dito wicht.| : [3:8 Sge 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap; | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd'or . Rthl.—:—5 : 215 
10 Tage — Sgr. 6 Woch. — & — Sgr. Kassen- Anweisung. — 100] — 
Berlin, 8 Tage pC. damno. Münze — 


3 Woch, . 2 Mon. & pC. d. 


* 


